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KIEL. 79 Teams von 30 Schulen
haben sich für die nächste Run-
de der Internetrallye qualifi-
ziert. Das steht seit gestern fest.
Die „LFP’s” vom Gymnasium
Wellingdorf haben im vergan-
genen Schuljahr schon einmal
teilgenommen und Platz neun
erreicht. „Damit waren sie
nicht zufrieden, jetzt wollen sie
eine bessere Platzierung errei-
chen“, erzählt Lehrer Lukas
Gajcy, der das Team zum Wett-
bewerb angemeldet hat. 

Dafür haben die Schüler sich
ein System überlegt: „Nach
dem Download der Fragen tei-
len wir uns in Zweierteams auf,
von denen jedes eine Frage be-
antwortet“, erzählt Lina Flores-
co (15) aus der 9a. „Das Team,
das am schnellsten fertig ist,
kümmert sich um die letzte Fra-
ge. Alle anderen überprüfen
die Antwort, die jeweils nach
ihrer eigenen Frage kommt.“ 

Netrace ist eine Bildungsini-
tiative von Kieler Nachrichten
und Segeberger Zeitung in Ko-
operation mit der Förde Spar-
kasse und der Sparkasse Süd-
holstein. Bei dem Online-Wett-
bewerb gilt es, knifflige Fragen
sorgfältig zu lesen und zu ver-
stehen, gründlich zu recher-
chieren und Antworten auf Ba-
sis glaubwürdiger Quellen zu
finden. Nach zwei Vorrunden,
in denen alle Teams ihr Können
unter Beweis stellen mussten,
qualifizierten sich die jeweils
drei besten Gruppen einer
Schule für die Hauptrunde.

Dazu gehört auch das Team
„TG18!“ vom RBZ Steinburg,
das es als eines von nur drei

Teams geschafft hat, in den
Vorrunden die volle Punktzahl
zu erreichen und mit 100 Punk-
ten in die Hauptrunde zu mar-
schieren. „Die ersten beiden
Runden sind aus meiner Sicht
wirklich gut gelaufen“, erzählt
Lehrerin Isabel Schunck. „Die
Fragen sind auf den ersten
Blick relativ einfach, und doch
merken die Schüler, dass sie –
obwohl sie Digital Natives sind
– nicht alles sofort finden kön-
nen und ein wenig um die Ecke
denken müssen.“ 

Obwohl die Klasse von Isabel
Schunck sich für Netrace in

fünf Gruppen aufteilen musste,
versteht die Lehrerin die Inter-
netrallye auch als eine Art
Teambuilding, bei dem sich alle
gegenseitig unterstützen. Dass
das funktioniert, sieht man an
den Ergebnissen der anderen
Teams vom RBZ Steinburg, die

mit 98 und 95 Punkten eben-
falls souverän in die Hauptrun-
de einziehen. 

Ziemlich knapp wurde der
Einzug in die nächste Runde
immer dann, wenn nicht die
Punktzahl über die Platzierung
entschied, sondern bei Punkt-
gleichheit die Zeit, in der die
Aufgaben gelöst wurden. We-
nige Minuten entschieden
dann darüber, wer noch weiter
im Rennen mitmischen darf
und wer nicht.

Die absoluten Spitzenreiter
der Vorrunden kommen so vom
Alstergymnasium in Henstedt-

Ulzburg. Dort beantwortete das
Team „Das Both“ alle zehn Fra-
gen in einer sehr schnellen Zeit
von einer Stunde, neun Minu-
ten und 58 Sekunden richtig
und war damit zügiger als alle
anderen Teams, die ebenfalls
die Bestmarke von 100 Punkten
knackten.

2 Die Netrace-Hauptrunde
wird am Dienstag, 23. April,
freigeschaltet. Dann haben die
Teams eine Woche lang Zeit für
ihre nächste Netz-Recherche –
der Wettkampf um den Einzug
in die Finalrunde.
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Das Netrace-Team „LFP’s“ vom Gymnasium Wellingdorf hat sich dieses Mal besonders viel vorgenommen. FOTO: FRANK PETER
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LANGENHORN. Die 160 Millio-
nen Euro teuren Sanierungsar-
beiten an der Bahnstrecke zwi-
schen Hamburg und Wester-
land auf Sylt gehen planmäßig
voran. Noch bis Sonntag wer-
den auf einer Länge von drei
Kilometern zwischen Bred-
stedt und Stedesand (Kreis
Nordfriesland) alle Schwellen
und Gleise erneuert, wie ein
Sprecher der Deutschen Bahn
gestern in Langenhorn (Kreis
Nordfriesland) sagte. 

Dadurch kommt es auf der
sogenannten Marschbahn-
strecke zu Einschränkungen,
da die sonst zweigleisige Stre-
cke nur auf einem Gleis be-
fahrbar sein wird. Am Wo-
chenende werden zudem drei
Brücken erneuert, weshalb die
Strecke vom 5. April an voll ge-
sperrt wird. In dieser Zeit sol-
len stattdessen Busse fahren. 

Gleise und Schwellen wer-
den mit einem Umbauzug er-
neuert. Der 600 Meter lange
Zug hebt in einem Arbeits-
schritt die Gleise an, ersetzt al-
te durch neue Schwellen und
zieht sofort die neue Schiene
drauf. „Die Arbeitsgeschwin-
digkeit liegt bei etwa 250 Me-
ter pro Stunde“, so der Spre-
cher. Auf dem Zug arbeiten et-
wa zehn bis 15 Menschen.

Die nächste größere Bau-
maßnahme auf der Marsch-
bahnstrecke ist für den 23.
April zwischen Risum-Lind-
holm und Stedesand geplant.
Bis zum 8. Mai sollen die Glei-
se auf einer Länge von vier Ki-
lometern erneuert werden. Die
Grundsanierung der Strecke
nach Sylt soll bis 2022 abge-
schlossen sein.

Marschbahn:
Sanierung
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